
Von neEuUuUEN Büchern

eines Taufgottesdienstes, den S1e S02a 1 Bilde festhält. Im T ausch Z Wiel
ihrer Zeichnungen erwirbt s1ie siıch eine der handgefertigten, buntgemusterten Decken,
Wı1Le S1e auch Uu11s AUS der Hilfswerkszeit noch ZuUut 1n Erinnerung S1N:
Zeitweise Arbeitert cie 11 einer Fabrik: Einmal besucht S1E auıch eine Siedlung katho-
lischer Pfälzer. ber tast 1 Handumdrehen ist S1:E immer wıeder be‘ den Menno-
nıten. Schließlich wırd ıhr Wunschtraum erfüllt, uch noch Pennsylvanien sehen,
VO die pfälzischen Siedler ach ntarıo yekommen sind, Au er fühlt s1ie
sich 1ın kürzester Zeıt „Zanz W 1€e dehäm“. Unter anderem erlebt S1Ce hlv€l' e1iNe
Abendmahlsfeier mi1t vorangehender Fufßwaschung, die S'1LC wiederum 1m Bilde
festhält.
Gewiß undet INa  3 da und dort kleine xeschichtliche Ungenauigkeiten oder Ver-
wechslungen. ® die unterlaufen oft auch 1n unNnNseTelN eigenen Reihen unı dürfen
einer Außenstehenden nıcht angekreidet werden.
Alles ın allem Es 1St eın 5Aallz reizendes, nıcht selten durchaus auch E: Nach-
denken anregendes Büchlein, das 114l gelesen haben mujfß, einen wirklich —-

treffenden Eindruck davon bekommen. Als kleines Geschenk W bei alt
un Jung zewißß viel Freude machen.

aul Schowalter

Mennonitisches Lexikon. Vierter Band, Doppellieferung (Unger — Wehrlosig-
keit), 1964, 9 —

Im 1913 VOL mehr als 50 Jahren wurde das zroße Nachschlagewerk
begonnen. Damals edachte iI1Aan mMi1t 30 Lieferungen Abzuschließen Doch
geht IUN, nach Überwindung ungeahnter sachlicher, personeller und tinanzieller
Schwierigkeiten un einer Ausweıitung auf fast den doppelten Umfang, seiner Voll-
endung Vorletzte Lieferung, steht ber der jetzıgen Ausgabe. 50
ISt, W keine CUEeNN Hındernisse eintreten, MmMIt der Fertigstellung 1M nächsten
Jahr, 1965 rechnen
Der historisch-theologisch bedeutsamste Artikel dieser Lieferung: „ Wehrlosigkeit“
steht Sanz Ende. Im Entwurf bereits VO  ] Chr. eff bearbeitet, wurde V  3

dem uch anderer Stelle 1n Erscheinung tretenden NECEUECN Mıtarbeiter Dr.
Postma bis ZUTF Gegenwart fortgeführt und einer abschließenden Beurteilung er-

Auf sinnverwandte Artikel kann hier wıe auch anderswo Bezug >  MeEeN
werden, W 1e überhaupt ein1ıge Stichworte, „Verban « mehr der Abrundung
und Ergänzung dienen, weil S1e bereits anderer Bezeichnung behandelt
worden S1NC.
Umtassend gewürdigt WIN VOnNn Dr Crous aufgrund reicher schriftlicher Quel-
len und e1igener jahrzehntelanger Mıitarbeit die „ Vereinigung der Deutschen Men-
nonitengemeinden“.
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Eiınen verhältnismäfßig breiten Raum nehmen wieder Artikel ber Länder, (ze-
biete oder rte bzw Gemeinden e1n, die für das T äufermennonitentum VO' Be-
deutung aren oder sind: 1n Deutschland Unterfranken, Wallertheim, War-
tenberg und die Neusiedlung Wedel; 1n den Niederlanden eLIw2a Utrecht, Wagen-
ıngen, Warga und Warns; 1n Frankreich das Mennonıitenzentrum Valdore und das
Kinderheim Vogelsberg; weıiter 1 Europa: Vorarlberg und Venedig; 1n Nord-
amerika: Vancouver, Vereinigte Staaten (mit oroßer Übersichtskarte und Sta-
tistik), Vırginıia, Wayne County (Ohi0), Waterloo County (Ontarıo, Bereich der
etzten Weltkonferenz!), Wadsworth (Ohio, bedeutsam durch die dortige
höhere mennonitische Schule), Washington 1V. Südamerika: Uruguay, Volen-
dam uUuSW.

Mıt Interesse WI11' mancher den Artikel „Waldenser“ lesen, zumal die These,
daß SIe die unmittelbaren Vorliäufer der Täufer se1en, da und dort immer noch
hartnäckig vertreten W15d, Daß auch 1n Europa zuweilen mehrere täuferische
Richtungen vegeben hat, WL beiım Stichwort „Waterländer“ 1n Erinnerung
yerufen.
An Namen VO Persönlichkeiten bzw. Famılien 1n und das T äufermennoniten-
LTum sSe1eN ZENANNT: Unger, Unrau, Unzicker, VUolimann (von Konrad Grebel durch
Untertauchen getauft!), Vadian, die Veer, Vogt, Voos (mennonitischer Historiker),
Voth, W agner (Georg, Märtyrer), Wackernagel und Wappler (Hymnologe bzw.
Historiker), Walpot und Walter (hutterisch), VWarkentin, Weber, Wedel
Auch der französische Philosoph und Schriftsteller Voltaire und der holländische
Dichter Vondel S1Nı MI1t entsprechenden Artikeln vertretfen. Für den Familien-
forscher, der 1er wieder manche Anregungen finden kann, 1St der Beitrag Von

Adalbert Goertz über mennonitische Vornamen hilfreich.
Mehrere Publikationen W1e Unschuld und Gegenbericht, Unser Blatt un
andere sind kurz dargestellt
Natürlich kann nı jeder Artikel erschöpfend sSe1nN. Das ISt Ja nı  f der ınn e1-
HCS Lexikons. S0 könnte das, W.4S AauUsSs der Feder 3 Bender ber
Waldeck geschrieben wurde, aufgrund familiengeschichtlicher Forschungen der letzten
drei Jahrzehnte, einer leinen Monographie erweiıtert werden, WEECNN siıch ein
interessierter Bearbeiter fände
Gewiß findet sich 1n dieser Nummer W1e auch 1ın den vorangehenden für jeden
ein1ıgermaßen Vergangenheit und Gegenwart interessierten Mennoniuiten reiches
Informationsmaterial. Es gilt 1ur zuzugreifen und sıch das zunutze machen,
W.as We1 Generationen 1n oft sehr mühsamer Arbeit Ul'ld unermüdlicher Ausdauer
‚usammengetragen haben Noch bedarf Zur Fertigstellung, für den ruck und
die abschließenden Bindearbeiten, beträchtlicher Mittel. Am sinnvollsten nNnter-
stutzen die das Werk, die anschaffen oder anderen bei passender Gelegenheit
schenken.

aul Schowalter
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